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Von Tür zur Tür

Liebe Leserinnen und Leser,

2022 war ein Jahr, in dem die Pandemie endlich wieder etwas in den Hintergrund gerückt ist 

und in den allermeisten Lebensbereichen eine Rückkehr zur Normalität erlaubt hat. Gleichzeitig 

löste der russische Überfall auf die Ukraine im Februar Bestürzung und Sorge aus. Steigende 

Verbraucherpreise, allen voran die Energiepreise, sorgten in der Folge dafür, dass das Leben in 

Deutschland deutlich teurer wurde und die hohen Kosten für viele Menschen zu einer echten 

Belastung wurden.

Für die Genossenschaft war 2022 – erneut – ein gutes Jahr, das aber auch unter dem Eindruck 

vielfältiger Herausforderungen stand. Gestiegene Baukosten, höhere Zinsen für Fremdkapital, 

Fachkräftemangel und Inflation führten zu einem zunehmend schwierigen Umfeld.

Gleichzeitig war das abgelaufene Geschäftsjahr auch für uns vom Thema Energie geprägt. Zum 

einen müssen wir als Vermieter in Verbindung mit der neuen Heizkostenverordnung nun zusätz-

lichen Informationspflichten nachkommen; zum anderen war und ist es aber auch uns selbst ein 

Anliegen, die Mieterinnen und Mieter bestmöglich zu informieren und sie dabei zu unterstützen, 

ihre Energiekosten möglichst gering zu halten.

Wie Sie im Detail in diesem Jahresabschluss nachlesen können, fallen die wichtigsten Kennzahlen 

für das vergangene Jahr positiv aus. Die Genossenschaft hat einmal mehr ein gutes Ergebnis 

erzielt, es gibt eine sehr geringe Fluktuation und aktuell keine Leerstände. 2023 wird die Ge-

nossenschaft ihre Instandhaltungs- und Modernisierungstätigkeit auf hohem Niveau fortführen; 

veranschlagt sind unter Berücksichtigung der genannten Kostensteigerungen Investitionen in 

Höhe von 4,7 Mio. Euro.

Nachdem wir zwei Jahre lang auf persönliche Begegnungen mit unseren Mitgliedern und Mietern 

weitgehend verzichten mussten, konnten wir uns 2022 bei Kursen, Fahrten und Veranstaltungen 
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und nicht zuletzt beim Röttgersbacher Weihnachtsmarkt über ein Wiedersehen freuen. 

Im laufenden Jahr wird zudem auch unsere Vertreterversammlung endlich wieder als 

Präsenzveranstaltung stattfinden können.

In den kommenden Jahren wird die Genossenschaft ihr Augenmerk insbesondere auf das 

Zukunftsthema Klimaschutz und CO
2
-Einsparung richten, aber auch die Anpassung der 

Bestände an sich verändernde soziodemographische Bedingungen in den Fokus rücken. 

Dabei wird es unser Anliegen sein, ökologische, wirtschaftliche und soziale Aspekte in 

Einklang zu bringen und die Zukunft der Genossenschaft auch weiterhin zum Wohl ihrer 

Mitglieder und Mieter zu gestalten.

Neben den Zahlen und Daten des vorliegenden Jahresabschlusses möchten wir Sie dieses 

Mal zu einem kleinen Spaziergang durch die Bestände der Wohnungsgenossenschaft 

mitnehmen. Wir sind buchstäblich von Tür zu Tür gegangen und haben Eingänge von Ge-

nossenschaftshäusern fotografiert. Herausgekommen ist eine wirklich bunte Mischung 

unterschiedlicher Epochen und Stile, die mehr als sehenswert ist und zeigt, wie vielfältig 

das Wohnen bei der Genossenschaft sein kann.

Der Vorstand der Wohnungsgenossenschaft Duisburg-Hamborn eG

        Thomas Stoy  Axel Kocar
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1. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand der Wohnungsgenossenschaft Duisburg-Hamborn eG sind die Errichtung und Bewirtschaftung 

sowie der Erwerb und die Betreuung von Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen. Kerntätigkeitsfeld ist 

die Errichtung, Vermietung und Bewirtschaftung von Wohnungen und Häusern im Duisburger Norden.

2. Geschäftsverlauf

2.1 Rahmenbedingungen
 

Die Stadt Duisburg steht heute nach wie vor im Zeichen der Industrie. Sie ist wichtigster europäischer Stand-

ort der Stahlindustrie sowie Logistikdrehscheibe und Knotenpunkt der neuen chinesischen Seidenstraße. Als 

starker Wirtschaftsstandort richtet Duisburg zudem den Blick auf die Zukunft und strebt eine Vorreiterrolle 

beim Thema Wasserstoff an, um die Transformation in Logistik und Stahlindustrie zu mehr Nachhaltigkeit 

voranzubringen. In diesem Kontext baut die Stadt auf eine enge Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft, Politik 

und Verwaltung. Unterdessen soll im Technologiequartier Wedau-Nord die Entwicklung eines Clusters zur 

Förderung innovativer Geschäftsmodelle weiter fortgeführt werden.

Die wirtschaftliche Entwicklung in Duisburg hat sich in den vergangenen Jahren positiv dar-

gestellt. Nachholbedarf gibt es jedoch bei einer Reihe von sozioökonomischen Faktoren. Der 

massive Wegfall von Arbeitsplätzen in der Vergangenheit konnte bislang nicht vollständig 

kompensiert werden, und so lag Duisburg im November 2022 mit einer Arbeitslosenquote von 

rund 12,6 Prozent deutlich über dem Bundesdurchschnitt von 5,3 Prozent.

Auch beim Einkommensniveau liegt Duisburg deutlich unter dem landes- und bundesweiten Durchschnitt, 

kann hier aber eine positive Tendenz beobachten. Jeder fünfte Haushalt benötigt jedoch finanzielle Unter-

stützung zum Wohnen in Form von Mindestsicherungsleistungen oder Wohngeld. Auffällig ist eine deutliche 

Konzentration ärmerer Haushalte im Norden der Stadt.

Entgegen früherer Vorhersagen konnte Duisburg bei seiner Bevölkerungszahl in den letzten Jahren eine posi-

tive Entwicklung verzeichnen. Lebten vor zehn Jahren noch knapp 490.000 Menschen in der Stadt, beläuft sich 

die Zahl heute auf gut 506.000 Einwohnerinnen und Einwohner, wie das aktuelle Strukturmonitoring der Stadt 

zeigt. Hauptfaktor des Bevölkerungswachstums ist die Zuwanderung aus dem Ausland, die zu einem gewissen 

Teil aus Armutszuwanderung besteht.

Der Strukturwandel der vergangenen Jahrzehnte hat nicht nur neue ökonomische Rahmenbedingungen mit 

sich gebracht, sondern auch dazu geführt, dass Themen wie Kultur, Bildung, Lebensqualität und Natur stärker 

in den Fokus rückten. Und so bietet Duisburg heute, an der Schnittstelle von Ruhrgebiet und Niederrhein, 

Lagebericht für das  
Geschäftsjahr 2022

  Die wirtschaftliche   

Entwicklung in Duisburg  

hat sich in den   

vergangenen Jahren  

positiv dargestellt.
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Industriekultur und -natur, Sport und Freizeit in ehemaligen Fabrikgebäuden, Shoppingmalls und Trinkhallen, 

abwechslungsreiche Naherholung an Land und im Wasser, Karneval und Sommerkino, Kulturfestivals und eine 

spannende Museumslandschaft, kurz gesagt: eine lebenswerte Heimat.

Und wie wohnt es sich in Duisburg? Auf jeden Fall vielfältig, können die Duisburgerinnen und Duisburger doch 

Gründerzeithäuser, denkmalgeschützte Zechen- und Arbeitersiedlungen, Hochhäuser, Zeilensiedlungen aus den 

1950er-Jahren oder auch moderne Architektur ihr Zuhause nennen. Allerdings weist der Wohnungsmarkt nur 

eine geringe Dynamik auf. Der Gebäudebestand ist überdurchschnittlich betagt und leidet in Teilen unter einem 

regelrechten Modernisierungsstau. Gleichwohl gibt es immer wieder größer angelegte Modernisierungsprojekte 

seitens der Wohnungsunternehmen, die sich positiv auf die Leerstandsquoten auswirken.

Auch der Bau neuer, moderner Wohneinheiten hat in der Vergangenheit zugenommen, bleibt aber weiterhin 

unter dem Landesdurchschnitt. Großprojekte in der Innenstadt und im Duisburger Süden dürften hier mittel-

fristig für mehr Bewegung sorgen. Insgesamt betrachtet gehört Duisburg, abgesehen von einigen Engpässen, 

nicht zu den angespannten Wohnungsmärkten.

Auch wenn das Wohnen in Duisburg in den letzten Jahren teurer geworden ist, bewegen sich 

die Mieten dennoch auf moderatem Niveau: 2021 lag der Netto-Mietspiegel für Wohnungs-

immobilien in einer Preisspanne von 6,05 bis 7,82 Euro pro Quadratmeter. Im Vergleich der 

Wohnungsmärkte in Nordrhein-Westfalen gehört Duisburg damit weiterhin zu den günstigen 

Märkten. Bemerkbar macht sich auch hier das deutliche Nord-Süd-Gefälle. Während der Süd-

osten und der linksrheinische Stadtteil Baerl im oberen Bereich der Mietskala rangieren, sind 

die Mieten nördlich der Innenstadt sowie im Nordosten eher preiswert. 

Wenig Dynamik gibt es auch beim Thema Leerstand. Mit 4,4 Prozent erreicht Duisburg den zweithöchsten 

Wert unter den zwölf wichtigsten NRW-Märkten, wobei eine Konzentration im Norden der Stadt zu beobach-

ten ist. Und auch die strukturellen Leerstände (mindestens sechs Monate) bleiben auf einem hohen Niveau. Für 

die fehlende Nachfrage sind meist Lage und Qualität verantwortlich.

» Insgesamt betrachtet gehört Duisburg abgesehen von einigen 
Engpässen nicht zu den angespannten Wohnungsmärkten.«

2021 lag der Netto- 

Mietspiegel für Wohnungs-

immobilien in einer  

Preisspanne von 6,05  

bis 7,82 Euro pro  

Quadratmeter.
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Der Stadtbezirk Hamborn ist der Bezirk mit der geringsten Fläche und zugleich höchsten Siedlungsdichte. Er 

ist gekennzeichnet durch eine ausgeglichene Mischung aus Ein-/Zweifamilienhäusern und Mehrfamilienhäu-

sern. Der Anteil der Sozialwohnungen ist hier knapp doppelt so hoch wie im Durchschnitt der Stadt, die Leer-

standsquote ist die zweithöchste in Duisburg. Hamborn ist geprägt von einem hohen Anteil an ausländischen 

Einwohnerinnen und Einwohnern bzw. Personen mit Migrationshintergrund, und nirgendwo in Duisburg gibt 

es so viele Haushalte mit Kindern. Gleichzeitig weist der Stadtbezirk den größten Anteil an Haushalten mit 

Mindestsicherungsleistungen und Wohngeld auf.

In einer repräsentativen Umfrage zeigten sich die Duisburgerinnen und Duisburger zuletzt wenig zufrieden mit 

ihrer Wohnsituation, wobei auch hier der Norden schlechter abschnitt als der Süden. Kritisiert wurden unter 

anderem fehlende Barrierefreiheit, fehlende Sauberkeit, das schlechte Image der Stadt, eine geringe bauliche 

Attraktivität, ein wenig ansprechendes Arbeitsplatzangebot und eine wenig familienorientierte Infrastruktur. 

Erscheinungsbild, soziale Zusammensetzung und Kriminalität werden als problematisch wahrgenommen, 

wohingegen man das günstige Preisniveau schätzt.

Aufgabe für die Zukunft wird es sein, neue Wohnquartiere zu entwickeln und parallel den vorhandenen Woh-

nungsbestand im Hinblick auf Wohnungsgrößen und -zuschnitte an die sich verändernden Bedürfnisse der 

Mieterinnen und Mieter anzupassen. Hier spielt unter anderem die Bevölkerungsstruktur eine wichtige Rolle. 

So gibt es eine steigende Zahl an Singlehaushalten, während nur noch in jedem fünften Haushalt Kinder leben. 

Die Polarisierung hoher und niedriger Einkommen wird weiter zunehmen und zu 

entsprechend vielfältigen Wohnbedürfnissen führen. Angesichts einer steigenden 

Lebenserwartung wächst die Nachfrage nach barrierearmen Wohnungen, insbe-

sondere auch für einkommensschwächere Menschen. Auch Trends und neuere 

Wohnformen wie Cohousing oder Mehrgenerationennachbarschaften sind bei 

der Gestaltung von Quartieren einzubeziehen. Die Herausforderung wird für den 

Duisburger Wohnungsmarkt somit sein, Optionen für eine große Bandbreite an 

Zielgruppen zu bieten.

»Die Polarisierung hoher 
und niedriger Einkommen 
wird weiter zunehmen und 
zu entsprechend vielfältigen 
Wohnbedürfnissen führen.«

D E I N  Z U H A U S E  I M  D U I S B U R G E R  N O R D E N

Quellen:  
•  Wirtschaftliche Entwick-

lung in Duisburg. 2. Ausga-
be des Strukturmonitorings 
2023 – Stadt Duisburg

•  Wohnbericht 2019 – Stadt 
Duisburg

•  LEG Wohnungsmarkt- 
report NRW 2019

• www.de.statista.com
• www.arbeitsagentur.de
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2.2 Bestandsbewirtschaftung

Übersicht des Wohnungsbestandes und der anderen bewirtschafteten Einheiten im Jahr 2022:

Der Objektbestand befindet sich mit Ausnahme von 

drei Wohnungen in Duisburg.

Ende 2022 befanden sich 1.714 (Vorjahr 1.715) Woh-

nungen nicht bzw. nicht mehr in der Preisbindung.

ZUGANG

Im Geschäftsjahr 2022 erfolgte ein Zugang von 70 

Garagen durch die Auflösung eines Erbbaurechts-

vertrages für das Grundstück Bayernstraße. Der 

Bilanzausweis erfolgt nun unter „Grundstücke mit 

Geschäfts- und anderen Bauten“.

NEUBAUTÄTIGKEIT

Im Geschäftsjahr 2022 erfolgte keine Neubautätigkeit.

GRUNDSTÜCKSWESEN

Die Genossenschaft verfügt derzeit über keine un-

bebauten Grundstücke.

INSTANDHALTUNG UND 

MODERNISIERUNG

Um die nachhaltige Vermietbarkeit unseres Woh-

nungsbestandes zu sichern, wurde, wie bereits in den 

vergangenen Jahren, unsere Instandsetzungs- und 

Modernisierungstätigkeit auf einem sehr hohen und 

anspruchsvollen Niveau fortgesetzt.

Die Aufwendungen für Instandhaltung, Instandset-

zung und nicht aktivierungspflichtige Modernisie-

rungskosten betrugen einschließlich verrechneter 

Personal- und Sachkosten 4.578 T€. Bezogen auf die 

Wohn- und Nutzfläche unserer Objekte beträgt der 

Wert je Quadratmeter 30,39 € (Vorjahr: 32,17 €).

Schwerpunkte unserer im Jahr 2022 durchgeführten 

Maßnahmen waren:

Instandhaltung und Modernisierung von Wohnungen 

vor Neuvermietung

Fassadenarbeiten

Treppenhausrenovierungen

Erneuerung von Kunststofffenstern

Erneuerung von Gasheizkesseln

Dachneueindeckungen

Erneuerung von Haus- und Hoftüren

VERMIETUNG

Im Berichtsjahr wurden 108 (Vorjahr 132) Wohnun-

gen gekündigt. Das entspricht einer Fluktuations-

quote von 5,3 %.

22 Mieter, die eine Kündigung ausgesprochen ha-

ben, sind innerhalb unseres Bestandes umgezogen.

Die sich ergebenden Anschlussvermietungen konn-

ten auch im abgelaufenen Geschäftsjahr zufrieden-

stellend durchgeführt werden. Dabei müssen aller-

dings häufig ein bis drei Monate Mietausfall in Kauf 

genommen werden, da die neuen Mieter oft eigene 

Kündigungsfristen haben und die Marktlage ein Ent-

gegenkommen erfordert.

Fluktuationsquote

5,3 %

Entwicklung der 
Fluktuationsquote

 2019 2020 2021 2022

7,1
%

6,1
%

6,5
%

5,3
%

BESTAND  31.12.2022  31.12.2021

 Anzahl	 Wohn-/Nutzfläche	m2 Anzahl Wohn-/Nutzfläche m2

Häuser 447  447

Wohnungen 2.028 148.166 2.029 148.204

Gewerbliche Einheiten 11 2.154 11 2.154

Gemeinschaftsräume 4 299 4 299

Garagen/Tiefgaragen-Einstellplätze etc. 884  814

Kinderspielplätze 16  16

  150.619  150.657



»Am Bilanzstichtag waren alle 
Wohnungen weitervermietet. Am 
31.12.2022 betrug die Leerstands-
quote 0,0 %.«
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DAUER DER GEKÜNDIGTEN MIETVERHÄLTNISSE     

 Anzahl 10 20 30 40 50

bis 1 Jahr 10

über 1 bis 5 Jahre 32

über 5 bis 10 Jahre 22

über 10 bis 20 Jahre 19

über 20 bis 40 Jahre 18

über 40 Jahre 7

INSGESAMT 108

 KÜNDIGUNGSGRÜNDE IM BERICHTSZEITRAUM      

 Anzahl 10 20 30 40 50

Umzug innerhalb der Genossenschaft 22

Umzug ins Altenheim 20

Wohnortwechsel 17

Tod des Mieters 15

Zuzug LebenspartnerIn o. Ä. 8

Wohnung zu groß bzw. zu klein 7

Ausstattung/Lage der Wohnung 5

Wohnung zu teuer 5

Eigentumsbildung 4

Soziale Differenzen 3

Zwangsräumung, Kündigung d. WoGe 1

Scheidung/Trennung von PartnerIn 1

INSGESAMT 108
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Leerstandsquote

0,0 %

ALTER DER MIETER, DIE EINE KÜNDIGUNG AUSGESPROCHEN HABEN     

 Anzahl 10 20 30 40 50

18 bis 25 Jahre 7

26 bis 35 Jahre 19

36 bis 45 Jahre 6

46 bis 55 Jahre 13

56 bis 65 Jahre 18

66 bis 75 Jahre 8

76 bis 85 Jahre 17

über 85 Jahre 20

INSGESAMT 108

Am Bilanzstichtag waren alle Wohnungen weitervermietet (Vorjahr: drei Wohnungen nicht vermietet). Am 

31.12.2022 betrug die Leerstandsquote 0,0 %.

Es gibt einen gewissen Bodensatz an Wohnungen, der generell schwieriger zu vermieten ist und in Einzelfällen 

auch zu längeren Leerständen führt. Wohnungen, die höher als in der ersten Etage liegen, und Dachgeschoss-

wohnungen sind problematischer in der Vermietung.

Es besteht weiterhin reges Interesse an der Anmietung einer Genossenschaftswohnung. Aus dem Kreis unserer 

Mitglieder lagen 136 (Vorjahr 195) Wohnungsbewerbungen vor. Darüber hinaus lagen von 203 (349) Nicht-

mitgliedern Wohnungsbewerbungen vor. 3 1 3 0

Entwicklung der 
Leerstandsquote
(Anzahl Wohnungen)

 2019 2020 2021 2022



3. Darstellung der Lage

3.1 Ertragslage

Die Ertragslage wurde nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten aus der Gewinn- und Verlustrechnung 

abgeleitet und stellt sich wie folgt dar:
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  ERTRAGSLAGE 2022 2021 Veränderung

Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung (inkl. Bestandsveränderung) 12.789 T€  12.645 T€  144 T€

Umsatzerlöse aus Betreuungstätigkeit 28 T€  41 T€  - 13 T€

Umsatzerlöse aus anderen Lieferungen und Leistungen 34 T€  41 T€  - 7 T€

Andere aktivierte Eigenleistungen 0 T€  20 T€  - 20 T€

Gesamtleistung 12.851 T€  12.747 T€  104 T€

Andere betriebliche Erträge 363 T€  342 T€  21 T€

Betriebsleistung 13.214 T€  13.089 T€  125 T€

Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 7.449 T€  7.691 T€  - 242 T€

Personalaufwand 1.849 T€  1.923 T€  - 74 T€

Abschreibungen 1.689 T€  1.686 T€  3 T€

Andere betriebliche Aufwendungen 546 T€  529 T€  17 T€

Zinsaufwand 439 T€  482 T€  - 43 T€

Aufwendungen für die Betriebsleistung 11.972 T€  12.311 T€  - 339 T€

Betriebsergebnis 1.242 T€  778 T€  464 T€

Beteiligungs- und Finanzergebnis -77 T€  -103 T€  26 T€

Neutrales Ergebnis -26 T€  43 T€  - 69 T€

Ergebnis vor Ertragssteuern 1.139 T€  718 T€  421 T€

Steuern vom Einkommen 23 T€  -64 T€  87 T€

JAHRESÜBERSCHUSS 1.116 T€ 782 T€  334 T€

LEISTUNGSBEREICHE  2022 2021 Veränderung

Ergebnis aus der Hausbewirtschaftung Erträge 12.871 T€  12.723 T€

  Aufwendungen - 11.859 T€  - 12.180 T€

  Ergebnis 1.012 T€  543 T€  469 T€

Ergebnis aus der Durchführung von  Erträge 28 T€  61 T€

Modernisierungen, Neubautätigkeit,  Aufwendungen - 28 T€  - 61 T€

Baubetreuung etc. Ergebnis 0 T€  0 T€  0 T€

Sonstige betriebliche Tätigkeiten Erträge 241 T€  252 T€

  Aufwendungen - 11 T€  - 17 T€

  Ergebnis 230 T€  235 T€  -5 T€

 BETRIEBSERGEBNIS  1.242 T€ 778 T€  464 T€

Zu dem positiven Betriebsergebnis haben folgende Leistungsbereiche beigetragen:
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Aus dem Kerngeschäft der Hausbewirtschaftung wird ein positives Ergebnis von 1.012 T€ ausgewiesen, wel-

ches sich im Vergleich zum Vorjahr (543 T€) um 469 T€ erhöht hat.

Die Erträge aus der Hausbewirtschaftung erhöhten sich insgesamt um 148 T€.

Die Sollmieten haben sich im Vergleich zum Vorjahr um 125 T€ erhöht. Umlagenerträge, Bestandsverände-

rungen, Erlösschmälerungen etc. steigerten die Umsatzerlöse um 23 T€.

Die Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung verringerten sich insgesamt um 321 T€.

Die Instandhaltungs- und Regiebetriebskosten sanken insgesamt um 255 T€. Betriebskosten, Abschreibungen, 

Personal- und Verwaltungskosten, Zinsaufwand etc. verminderten sich in Summe um 66 T€.

Das im Jahr 2022 ausgewiesene Finanzergebnis in Höhe von -77 T€ (Vorjahr -103 T€) ist im Wesentlichen auf 

den auszuweisenden Zinsanteil aus der Bewertung der Pensionsrückstellungen unter Zugrundelegung der 

Vorschriften des BilMoG zurückzuführen.

Insgesamt beurteilen wir die Entwicklung unserer Wohnungsgenossenschaft im gegebenen Marktumfeld als 

gut.
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       Bilanzsumme

70.373 T€

       Eigenkapital

35.737 T€

        Jahres- 
überschuss

1.116 T€

VERMÖGENSSTRUKTUR 2022 2021 Veränderung

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände  5 T€  0 T€  5 T€

Sachanlagen  62.385 T€  63.961 T€  - 1.576 T€

Finanzanlagen  48 T€  52 T€  - 4 T€

Kurzfristig

Umlaufvermögen einschließlich Rechnungsabgrenzungsposten

Unfertige Leistungen und andere Vorräte 2.935 T€  2.928 T€  7 T€

Flüssige Mittel und Bausparguthaben  4.633 T€  4.030 T€  603 T€

Übrige Aktiva  367 T€  275 T€  92 T€

GESAMTVERMÖGEN 70.373 T€  71.246 T€  - 873 T€

3.2 Vermögenslage

Die Bilanzsumme verminderte sich gegenüber dem Vorjahr um 873 T€ auf einen Wert von 70.373 T€.

Das Anlagevermögen verringerte sich um 1.575 T€. Bei den Sachanlagen standen den Investitionen von 112 

T€ planmäßige Abschreibungen von 1.688 T€ gegenüber.

Bei den Finanzanlagen handelt es sich zum größten Teil mit 41 T€ um Arbeitgeberdarlehen an Mitarbeiter.

Das Umlaufvermögen erhöhte sich um 702 T€. Unter den unfertigen Leistungen mit 2.903 T€ werden gegen-

über den Mietern noch nicht abgerechnete Betriebs- und Heizkosten ausgewiesen. Die flüssigen Mittel und 

Bausparguthaben haben sich um 603 T€ erhöht.

Das langfristige Eigenkapital erhöhte sich aufgrund des nicht zur Ausschüttung vorgesehenen Teils des Jahres-

überschusses bei gleichzeitiger Verringerung der Geschäftsguthaben verbleibender Mitglieder um 978 T€ auf 

35.737 T€. Damit beläuft sich die Eigenkapitalquote auf 50,8 % im Vergleich zum Vorjahr mit 48,8 %.

Die langfristigen Rückstellungen betreffen ausschließlich Pensionsrückstellungen; sie haben sich um insgesamt 

297 T€ erhöht.

Die Verbindlichkeiten aus der Dauerfinanzierung verminderten sich im Vergleich zum Vorjahr um 2.250 T€. 

Diese Veränderung ist maßgeblich mit der Valutierung von 382 T€ im Rahmen von Objektfinanzierungen und 

den planmäßigen Tilgungen von 1.583 T€ sowie vorzeitigen Rückzahlungen von 1.049 T€ verbunden.

Die langfristigen Rechnungsabgrenzungsposten von 659 T€ betreffen erhaltene Tilgungsnachlässe.

Bei den kurzfristigen übrigen Verbindlichkeiten handelt es sich mit 466 T€ um Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen.
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KAPITALSTRUKTUR 2022 2021 Veränderung

Eigenkapital langfristig

Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder 3.086 T€  3.100 T€  - 14 T€

Ergebnisrücklagen  32.145 T€  31.260 T€  885 T€

Bilanzgewinn (ohne Dividende)  506 T€  399 T€  107 T€

Eigenkapital kurzfristig

Geschäftsguthaben ausgeschiedener Mitglieder 106 T€  107 T€  -1 T€

Vorgesehene Dividende  124 T€  124 T€  0 T€

Fremdkapital langfristig

Rückstellungen  5.648 T€  5.351 T€  297 T€

Verbindlichkeiten  23.913 T€  26.092 T€  -2.179 T€

Rechnungsabgrenzungsposten 659 T€ 697 T€ -38 T€

Fremdkapital kurzfristig

Übrige Rückstellungen  198 T€  353 T€  -155 T€

Erhaltene Anzahlungen  3.416 T€  3.229 T€  187 T€

Übrige Verbindlichkeiten  572 T€  534 T€  38 T€

GESAMTKAPITAL  70.373 T€  71.246 T€  - 873 T€
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LEISTUNGSINDIKATOREN 2022 2021 

Jahresüberschuss  1.116 T€  782 T€

Sollmieten  9.695 T€  9.571 T€

Instandhaltungskosten  4.578 T€  4.846 T€

Investitionen in Sachanlagen 112 T€  1.229 T€

Leerstandsquote  0,0 %  0,15 %

Fluktuationsquote  5,3 %  6,5 %

DECKUNGSVERHÄLTNISSE 2022 2021 Veränderung

Langfristiger Bereich

Vermögenswerte  62.438 T€  64.013 T€  -1.575 T€

Finanzierungsmittel  65.957 T€  66.898 T€  -941 T€

Überdeckung  3.519 T€  2.885 T€  634 T€

Kurzfristiger Bereich

Finanzierungsmittelbestand (flüssige Mittel) 3.719 T€  2.394 T€  1.325 T€

Übrige kurzfristig realisierbare Vermögensgegenstände 4.215 T€  4.839 T€  -624 T€

Kurzfristige Verpflichtungen  4.415 T€  4.348 T€  67 T€

STICHTAGSLIQUIDITÄT 3.519 T€  2.885 T€  634 T€

3.3 Finanzlage

Die nachfolgende Aufgliederung der Bilanz zum 31.12.2022 nach Fristigkeiten zeigt folgende Deckungsver-

hältnisse:

Die in der Bilanz zum 31.12.2022 enthaltenen langfristigen Vermögenswerte, insbesondere Sachanlagen, sind 

durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital gedeckt.

Die Stichtagsliquidität beträgt am Bilanzstichtag 3.519 T€. Die Liquidität war während des ganzen Geschäfts-

jahres gesichert. Die Genossenschaft konnte ihre finanziellen Verpflichtungen jederzeit erfüllen. Die Vermö-

genslage ist geordnet, die Finanzlage und die Zahlungsfähigkeit sind für die Zukunft gesichert.

3.4 Finanzielle Leistungsindikatoren

Die für unsere Genossenschaft bedeutsamen finanziellen Leistungsindikatoren stellen sich im Vergleich zum 

Vorjahr wie folgt dar:



19
SEITEN

W O H N U N G S G E N O S S E N S C H A F T  D U I S B U R G - H A M B O R N  e G

18|

Problematisch sind die  

steigenden Rohstoff- und  

Energiepreise.

Die Wohnungsgenossenschaft Duisburg-Hamborn agiert auf einem stabilen Wohnungsmarkt. Hauptaufgabe 

für die kommenden Jahre wird es sein, sich zum einen an veränderte Bedürfnisse der Einwohnerinnen und 

Einwohner anzupassen, und zum anderen durch Maßnahmen zur CO
2
-Einsparung den Wohnungsbestand 

nachhaltiger zu gestalten und insgesamt zukunftsfähig zu machen.

Vor diesem Hintergrund wird der Schwerpunkt unserer Arbeit auch weiterhin darin liegen, den Wohnungsbe-

stand zu erhalten und durch zielgerichtete Instandhaltungs- und Modernisierungsmaßnahmen zu verbessern 

und bedarfsgerecht umzugestalten. Wesentliche Bestandteile dieser Strategie sind die Anpassung technischer 

Standards und eine ansprechende Gestaltung des Wohnumfeldes. Zusätzliche Service- und Sozialleistungen 

wie der seniorengerechte Umbau bedeuten eine Steigerung unserer Attraktivität als Genossenschaft und 

dienen gleichzeitig als Instrument der Kundenbindung.

Während die Genossenschaft bestrebt ist, auf den zunehmenden Bedarf an barrierearmen Wohnungen einzu-

gehen und den Mieterinnen und Mietern zu ermöglichen, im Alter in ihrer Wohnung zu bleiben, sind uns aber auch 

die Bindung und Förderung junger Mitglieder und junger Familien ein wichtiges Anliegen. In diesem Zusammen-

hang haben wir schon seit vielen Jahren das Angebot der Starterwohnung, das sich nach wie vor positiv darstellt.

Darüber hinaus wird die Genossenschaft im Zuge der Modernisierung des Bestands die The-

men CO
2
-Reduktion und klimafreundliche Energieversorgung stärker in den Fokus rücken. 

Perspektivisch streben wir grundsätzlich einen Wechsel von Gas auf Fernwärme an und 

führen hierzu bereits Gespräche mit den Versorgern. Für Quartiere, in denen ein Umstieg 

auf Fernwärme nicht möglich ist, wird in Teilen eine Umstellung der Energieerzeugung auf 

erneuerbare Energien anvisiert.

Zu den Problemen des Wohnungsmarkts im Duisburger Norden gehören die längerfristigen Leerstände. 

Die Genossenschaft steuert hier kontinuierlich durch intensive Vermietungsbemühungen, Wohnumfeldver-

besserungen und Modernisierungen gegen und verzeichnet nun schon seit vielen Jahren eine sehr niedrige 

Leerstandsquote.

Erweiterungen unseres Wohnungsbestandes sind von der Entwicklung der Nachfrage auf unseren Teilmärkten 

abhängig.

Wesentliche Risiken sind für die künftige Entwicklung der Wohnungsgenossenschaft nicht erkennbar. Die 

Coronapandemie und auch der Krieg in der Ukraine stellten bzw. stellen keine unmittelbaren Risiken dar. 

Gleichwohl erschwert die Dynamik der Entwicklung eine Einschätzung künftiger Risiken. 

Problematisch sind die steigenden Rohstoff- und Energiepreise, die sich negativ auf die Bau-

kosten in Verbindung mit Instandhaltungs- und Modernisierungsmaßnahmen auswirken und 

eine Verringerung des geplanten Jahresüberschusses bedeuten könnten. 

Höhere Energiekosten und eine steigende Inflation betreffen gleichzeitig auch unsere Mieterinnen und 

Mieter, deren Kaufkraft abnimmt. Zusammen mit einer nachlassenden Zahlungsmoral könnte daraus ein 

4. Risiko- und Chancenbericht 

4.1 Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Perspektivisch streben wir 

grundsätzlich einen Wechsel 

von Gas auf Fernwärme an und 

führen hierzu bereits Gesprä-

che mit den Versorgern.
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höheres Mietausfallrisiko resultieren, das sich trotz Forderungsmanagement nicht ganz ver-

meiden lässt.

Derzeit beobachten wir ein gewisses Risiko aufgrund steigender Zinsen für 

Fremdkapital. Da die Genossenschaft keine Neubauten in Planung hat, besteht 

hier aktuell kein Bedarf; allerdings wird sich der Zinsanstieg bei zukünftigen Pro-

longationen bemerkbar machen. Dank einer guten Eigenkapitalquote hat die Ge-

nossenschaft zudem gute Voraussetzungen für künftige Investitionen in Moder-

nisierungen und Neubauten geschaffen. Insgesamt sind wir weiterhin bestrebt, 

Risiken durch Zinsänderungen durch gezielte Prolongationen, eine vorzeitige 

Rückzahlung von Darlehen und einen überdurchschnittlich hohen Tilgungsanteil 

zu minimieren. Die Zinsentwicklung wird nichtsdestotrotz beobachtet. 

Wesentliche Risiken aus Zahlungsstromschwankungen und Liquiditätsrisiken bestehen nicht, 

da kontinuierliche Mieterträge durch Dauernutzungsverträge gesichert sind. In der Regel liegen 

die Mieten der Genossenschaft unter dem ortsüblichen Niveau, sodass einerseits kein Preis-

änderungsrisiko vorhanden ist und andererseits die Möglichkeit zu kurz- und mittelfristigen 

Mieterhöhungen besteht. Außerdem stellt sich die Nachfrage nach Genossenschaftswohnungen 

weiterhin stabil dar.

Mit Beginn des Jahres 2023 ist ein Gesetz in Kraft getreten, das die Aufteilung der CO
2
-Abgabe 

zwischen Vermietern und Mietern anhand eines Stufenmodells regelt. Ausschlaggebend ist 

dabei die energetische Qualität eines Gebäudes. Diese Mehrkosten in Verbindung mit einem 

stetigen Anstieg des CO
2
-Preises pro Tonne können sich auch auf die wirtschaftliche Lage der 

Genossenschaft auswirken.

Im Rahmen des Klimaschutzes dürften zudem weiter steigende Anforderungen des Gesetzge-

bers auf die Wohnungswirtschaft zukommen, die umfangreiche Investitionen erfordern werden.

Der Vorstand hat ein auf die Größe der Genossenschaft abgestimmtes Risikomanagement-

system eingerichtet, um Chancen und Fehlentwicklungen rechtzeitig zu erkennen. Bestands-

gefährdende Risiken sind zum Zeitpunkt der Berichterstattung für die nächsten zwölf Monate 

nicht erkennbar.

Dank einer guten  

Eigenkapitalquote hat die  

Genossenschaft zudem gute 

Voraussetzungen für  

künftige Investitionen in 

Modernisierungen und 

Neubauten geschaffen.
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5. Prognosebericht

Die Wohnungsgenossenschaft Duisburg-Hamborn blickt weiterhin  optimistisch in die Zukunft. Unser vielfälti-

ges Angebot an Wohnungen sowie der gepflegte optische und technische Zustand unserer Objekte werden zu-

sammen mit der anhaltend hohen Nachfrage die Zukunftsfähigkeit der Genossenschaft weiterhin sicherstellen.

Auch in den kommenden Jahren wird der Schwerpunkt der Genossenschaft auf der Entwick-

lung des Bestandes liegen. Mit gezielten Modernisierungs- und Instandhaltungsmaßnahmen 

wird der Wohnungsbestand an neue Bedürfnisse und Erfordernisse angepasst. Dabei wird es 

in erster Linie um eine sich verändernde Nachfrage sowie um Fragen des Klimaschutzes ge-

hen. Die gute wirtschaftliche Situation der Genossenschaft wird Investitionen in nachhaltige 

Maßnahmen zum Erhalt, zur Modernisierung sowie zur bedarfsorientierten Entwicklung und 

Erweiterung unserer Bestände erlauben. Als primär bestandserhaltendes Wohnungsunter-

nehmen liegt unser Fokus auf der intensiven kundenorientierten Bewirtschaftung unserer 

Häuser und Wohnungen und ihres Umfeldes. Somit sind wir an den für uns wichtigen Standorten für die Zu-

kunft gut aufgestellt.

Die Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Lage ist derzeit mit einer gewissen Unsicherheit behaftet. Im 

Ukraine-Krieg zeichnet sich bislang keine baldige Lösung ab, und auch die zunehmende Inflation hält weiter 

an. In der Konsequenz wird für 2023 eine leichte Rezession erwartet.

Entsprechend berücksichtigt auch die Genossenschaft mögliche Auswirkungen auf den zukünftigen Geschäfts-

verlauf, insbesondere durch Verzögerungen bei Instandhaltungs-, Modernisierungs- und Baumaßnahmen, 

Kostensteigerungen, eine Verzögerung von geplanten Einnahmen sowie durch ein höheres Mietausfallrisiko. 

Die Genossenschaft wird die Entwicklung dieser Risiken weiter beobachten.

In den Planungen für die Zukunft sind wir von einem stabilen und positiven Umfeld am Standtort der Genos-

senschaft ausgegangen.

Für das Geschäftsjahr 2023 erwarten wir nach dem aufgestellten Wirtschaftsplan bei vor-

sichtigen betriebswirtschaftlichen Ansätzen einen Jahresüberschuss in Höhe von 600 T€. 

Im Bereich der Umsatzerlöse sind wir bei den Sollmieten von einer geringen Steigerung aus-

gegangen. Die geplanten Instandhaltungskosten und die Investitionen in Sachanlagen liegen 

auf dem Niveau des Jahres 2022. Hinsichtlich der Leerstands- und Fluktuationsquote rechnet 

die Genossenschaft nur mit geringfügigen Änderungen.

Duisburg-Hamborn, den 24. Februar 2023

Der Vorstand

              Stoy           Kocar

Mit gezielten Modernisie- 

rungs- und Instandhaltungs-

maßnahmen wird der  

Wohnungsbestand an neue  

Bedürfnisse und Erfordernisse 

angepasst.

Für das Geschäftsjahr 2023  

erwarten wir einen  

Jahresüberschuss in Höhe

 von 600 T€ .
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2022    BILANZ

Bilanz zum 31. Dezember 2022

AKTIVA

 GESCHÄFTSJAHR GESCHÄFTSJAHR VORJAHR

ANLAGEVERMÖGEN

Immaterielle	Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Lizenzen  4.743,00  0,00

Sachanlagen    

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

mit Wohnbauten 58.485.607,00   60.067.711,00

Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten 3.164.961,00   3.179.524,00

Grundstücke mit Erbbaurechten Dritter 615.113,00   623.434,00

Technische Anlagen  47.472,00   0,00

Betriebs- und Geschäftsausstattung 71.818,00  62.384.971,00  90.141,00

Finanzanlagen    

Beteiligungen 2.600,00  2.600,00 

Sonstige Ausleihungen 40.618,88   44.588,41 

Andere Finanzanlagen 5.000,00 48.218,88 5.000,00 

 

Anlagevermögen insgesamt  62.437.932,88  64.012.998,41 

  

UMLAUFVERMÖGEN

Andere	Vorräte    

Unfertige Leistungen 2.903.165,31   2.908.891,65 

Andere Vorräte 31.701,64  2.934.866,95  19.205,80 

Forderungen	und	sonstige	Vermögensgegenstände    

Forderungen aus Vermietung 31.950,09   26.527,77

Forderungen aus Betreuungstätigkeit 303,45   6.878,20

Sonstige Vermögensgegenstände 332.221,24  364.474,78  239.488,57 

 

Flüssige Mittel und Bausparguthaben    

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 3.718.663,93   2.394.158,56

Bausparguthaben 914.333,76  4.632.997,69  1.636.289,02

   

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Andere Rechnungsabgrenzungsposten  2.231,25  2.009,00 

  

  BILANZSUMME  70.372.503,55  71.246.446,98
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PASSIVA

 GESCHÄFTSJAHR GESCHÄFTSJAHR VORJAHR

EIGENKAPITAL

Geschäftsguthaben

der mit Ablauf des Geschäftsjahres 

ausgeschiedenen Mitglieder 106.318,02   107.358,00

der verbleibenden Mitglieder 3.086.080,85  3.192.398,87  3.100.131,89

    

Ergebnisrücklagen   

Gesetzliche Rücklage 4.945.000,00   4.830.000,00

Bauerneuerungsrücklage 13.600.000,00   13.215.000,00

Andere Ergebnisrücklagen 13.600.000,00  32.145.000,00  13.215.000,00

Bilanzgewinn   

Gewinnvortrag  399.222,34   322.017,17

Jahresüberschuss 1.115.790,54   781.674,59

Einstellungen in Ergebnisrücklagen 885.000,00  630.012,88  580.000,00

Eigenkapital insgesamt  35.967.411,75  34.991.181,65

RÜCKSTELLUNGEN

Rückstellungen für Pensionen 5.647.736,00   5.350.684,00

Steuerrückstellungen 17.100,00   0,00

Sonstige Rückstellungen 180.778,00  5.845.614,00  353.423,00

 

VERBINDLICHKEITEN

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.986.245,16   12.980.799,26

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 11.937.851,54   13.193.091,62

Erhaltene Anzahlungen 3.415.521,26   3.228.811,22

Verbindlichkeiten aus Vermietung 46.933,70   39.650,67

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 466.100,01   371.449,55

Sonstige Verbindlichkeiten 47.525,13  27.900.176,80  40.753,01

davon aus Steuern: 15.884,61   (16.181,81)

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 2.522,10   (2.092,67)

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN  659.301,00  696.603,00

  BILANZSUMME  70.372.503,55 71.246.446,98
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Gewinn- und Verlustrechnung
1. Januar bis 31. Dezember 2022

 GESCHÄFTSJAHR GESCHÄFTSJAHR VORJAHR

Umsatzerlöse

aus der Hausbewirtschaftung  12.794.901,76  12.468.142,62

aus Betreuungstätigkeit  28.397,50  41.055,00

aus anderen Lieferungen und Leistungen  33.492,54  41.137,55

Umsatzerlöse insgesamt  12.856.791,80  12.550.335,17

Verminderung (Vorjahr Erhöhung) des Bestandes an  

unfertigen Leistungen  -5.726,34  177.218,22

Andere aktivierte Eigenleistungen  0,00  19.520,00

Sonstige betriebliche Erträge  386.435,91  389.816,51
    

Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen   

Aufwendungen für Hausbewirtschaftung  7.449.302,43  7.690.592,34

ROHERGEBNIS  5.788.198,94  5.446.297,56

Personalaufwand   

Löhne und Gehälter 1.144.944,72   1.149.099,63 

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 703.702,24  1.848.646,96  773.678,29

davon für Altersversorgung: 460.862,05   (530.048,35)  

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen  1.689.412,03  1.685.727,67

Sonstige betriebliche Aufwendungen  595.778,94  534.447,10

Erträge aus Beteiligungen 351,40   562,24

Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 780,47   817,81

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 21.243,33  22.375,20  8.438,38

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  538.110,51  595.475,92

davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen: 99.270,00   (113.027,00) 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  22.835,16  -63.987,21

ERGEBNIS NACH STEUERN =  

JAHRESÜBERSCHUSS  1.115.790,54  781.674,59   

Gewinnvortrag  399.222,34  322.017,17

Einstellungen aus dem Jahresüberschuss in Ergebnisrücklagen  885.000,00  580.000,00 

  BILANZGEWINN  630.012,88  523.691,76
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A. Allgemeine Angaben

Die Wohnungsgenossenschaft Duisburg-Hamborn 

eG hat ihren Sitz in Duisburg und ist im Genossen-

schaftsregister beim Amtsgericht Duisburg eingetra-

gen unter Nr. 23 GnR 215.

Die Erstellung des Jahresabschlusses 2022 erfolgte 

nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches in 

der Fassung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgeset-

zes (BilRUG).

Der Abschluss umfasst die Bilanz, die Gewinn- und 

Verlustrechnung, den Lagebericht und den Anhang 

(einschließlich Anlagespiegel, Rücklagenspiegel, Ver-

bindlichkeitenspiegel). 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem 

Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

Das Formblatt für die Gliederung des Jahresabschlus-

ses für Wohnungsunternehmen in der aktuellen Fas-

sung wurde beachtet.

Im Interesse einer besseren Klarheit und Übersicht-

lichkeit werden die nach den gesetzlichen Vorschrif-

ten bei den Posten der Bilanz und der Gewinn- und 

Verlustrechnung anzubringenden Vermerke ebenso 

wie die Vermerke, die wahlweise in der Bilanz bzw. 

Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang anzu-

bringen sind, insgesamt im Anhang aufgeführt.

B.  Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden/Erläuterungen zur 
Bilanz und zur GuV      

Bilanz
Zur Entwicklung der immateriellen Vermögensge-

genstände sowie der Sach- und Finanzanlagen wird 

auf den Anlagespiegel verwiesen.

IMMATERIELLE VERMÖGENS- 

GEGENSTÄNDE UND SACHANLAGEN

Immaterielle Vermögensgegenstände wurden nur 

insoweit zu den um planmäßige Abschreibungen ge-

minderten Anschaffungskosten aktiviert, als sie ent-

geltlich erworben wurden. Als betriebsgewöhnliche 

Nutzungsdauer wurden drei bis fünf Jahre zugrunde 

gelegt.

Die Bewertung des Sachanlagevermögens erfolgte 

zu den historischen Anschaffungs-/Herstellungskos-

ten, vermindert um die kumulierten planmäßigen Ab-

schreibungen. Zinsen für Fremdkapital im Sinne von  

§ 255 Abs. 3 HGB wurden nicht aktiviert. 

Bei den Sachanlagenzugängen im Jahr 2022 „Grund-

stücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbau-

ten“ wurden Restkosten für die Neubaumaßnahme 

am Hettkampsweg sowie für die Sanierung des Ob-

jektes Nelkenhof 14 aktiviert. 

Unter „Grundstücke mit Geschäfts- und anderen 

Bauten“ wurden Kosten für den Umbau bzw. die Neu-

gestaltung der Gewerbeeinheit des im Jahr 2021 er-

worbenen Objektes Röttgersbachstraße 84/Ziegel-

horststraße 64 aktiviert.

PLANMÄSSIGE ABSCHREIBUNGEN

Die planmäßigen Abschreibungen auf den Hausbe-

stand, der bis 31.12.1990 erstellt worden ist, erfol-

gen, beginnend mit dem Geschäftsjahr 1991, einheit-

lich in Handels- und Steuerbilanz mit 2,0 Prozent p. a. 

(Objekte ab dem 31.12.1924) und mit 2,5 Prozent p. a.

(Objekte vor dem 31.12.1924). Unselbstständige 

Garagenbauten, die unter der Position „Grundstücke 

mit Wohnbauten“ erfasst sind, werden entsprechend 

ihrer Nutzungsdauer abgeschrieben. Außenanlagen 

werden auf 15 Jahre abgeschrieben.

Bei unseren umfangreich sanierten Objekten in Neu-

mühl wurde ab 2015 eine neue Restnutzungsdauer 

von 50 Jahren zugrunde gelegt. Für das Objekt Nelken-

hof 14 erfolgte im Geschäftsjahr 2020 eine Neubewer-

tung der Restnutzungsdauer auf ebenfalls 50 Jahre.

Unter den Positionen „Grundstücke mit Geschäfts- 

und anderen Bauten“ und „Grundstücke mit Erb-
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baurechten Dritter“ erfasste Garagenobjekte bzw. 

Stellplätze werden einheitlich in Handels- und Steu-

erbilanz mit 4,0 Prozent p. a. abgeschrieben.

Bei den Neuzugängen ab dem Geschäftsjahr 1991 

werden unter Beachtung der Einzelbewertung im 

Sinne von § 252 Abs. 1 Satz 3 HGB Abschreibungen 

von 1,5 Prozent p.a. vorgenommen. Zugänge durch 

Ankäufe ab dem Jahr 2021 werden mit 2,0 Prozent 

p.a. abgeschrieben.

Vermögensgegenstände der Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung werden nach Maßgabe einer 3- 

bis 12-jährigen Nutzungsdauer abgeschrieben. Die 

Anschaffungskosten für geringwertige  Wirtschafts-

güter im Wert von 250 € bis 1.000 € netto wurden im 

Geschäftsjahr gemäß den  steuerlichen Vorschriften 

in einem Sammelposten erfasst und auf fünf Jahre 

verteilt.

AUSSERPLANMÄSSIGE ABSCHREIBUNGEN

Im Geschäftsjahr 2022 wurden keine außerplanmä-

ßigen Abschreibungen vorgenommen.

FINANZANLAGEN

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten be-

wertet.

Unter der Position „Beteiligungen“ erfolgt der Aus-

weis von 1.757 Aktien der DZ Bank AG. Der Kurswert 

per 31.12.2022 betrug 15.900,85 €.

 

„Sonstige Ausleihungen“ beinhaltet die Werte für drei 

verzinsliche Arbeitgeberdarlehen. 

Bei der Position „Andere Finanzanlagen“ handelt es 

sich um die Mitgliedschaft bei der Volksbank

Rhein-Ruhr eG.

Die Genossenschaft besitzt keine Kapitalanteile in 

Höhe von mindestens 20 Prozent an anderen Unter-

nehmen.

UMLAUFVERMÖGEN

In der Position „Unfertige Leistungen“ werden aus-

schließlich die mit den Mietern noch abzurechnen-

den umlagefähigen Heiz- und Betriebskosten – ohne 

Ausfallrisikozuschlag – in Höhe von 2.903.165,31 € 

(Vorjahr: 2.908.891,65 €) ausgewiesen. Ausfallrisiken 

wurden wertberichtigt und aktivisch abgesetzt. Den 

„Unfertigen Leistungen“ stehen „Erhaltene Anzah-

lungen“ von 3.415.521,26 € (Vorjahr: 3.228.811,22 €) 

gegenüber.

Heizölbestände werden unter „Vorräte“ ausgewie-

sen. Die Bewertung erfolgt nach dem Fifo-Verfahren.
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Unter „Sonstige Vermögensgegenstände“ sind Forde-

rungen gegenüber Versicherungen, aus Zuschüssen 

und andere erfasst. In dieser Position sind keine Be-

träge größeren Umfangs enthalten, die erst nach dem 

Abschlussstichtag rechtlich entstehen.

Von den Forderungen haben eine Restlaufzeit von 

mehr als einem Jahr die Forderungen aus Vermietung 

mit 7.214,52 € (Vorjahr 6.227,92 €).

Flüssige Mittel und Bausparguthaben sind mit ihrem 

Nominalbetrag ausgewiesen.

Forderungen sind mit ihrem Nominalbetrag ange-

setzt. Eventuellen Ausfallrisiken wurde im Jahresab-

schluss durch Abschreibungen Rechnung getragen. 

Pauschale Wertberichtigungen wurden nicht vorge-

nommen, da weitere Ausfallrisiken nicht existieren.

Bei den „Forderungen aus Vermietung“ handelt es 

sich um Forderungen aus bestehenden und aufgelös-

ten Mietverträgen.

 

Forderungen für technische und kaufmännische 

Baubetreuungen werden unter „Forderungen aus 

Betreuungstätigkeit“ ausgewiesen.

ENTWICKLUNG DER RÜCKLAGEN

 Bestand zum  Einstellung aus dem Entnahme für Bestand zum

	 01.01.2022	 Jahresüberschuss	des	 das	Geschäftsjahr	 31.12.2022

	 	 Geschäftsjahres

Gesetzliche Rücklage 4.830.000,00 € 115.000,00 € 0,00 € 4.945.000,00 €

Bauerneuerungsrücklage 13.215.000,00 € 385.000,00 € 0,00 € 13.600.000,00 €

Andere Ergebnisrücklagen 13.215.000,00 € 385.000,00 €  0,00 € 13.600.000,00 €

   Buchwert 31.12. Buchwert 31.12.

	 Anschaffungs-	und	Herstellungskosten	 kumulierte	Abschreibungen	 lfd.	Jahr	 Vorjahr

 01.	Januar	 Zugänge	 Abgänge	 Umbuchungen	 31.	Dezember	 01.	Januar	 Zugänge	 Änderungen	im	 31.	Dezember
	 	 	 	 	 	 	 Geschäftsjahr	 Zusammenhang	mit	Abgängen		 	   

Immaterielle	Vermögensgegenstände	 232.379,46		 6.545,00		 0,00		 0,00		 238.924,46		 232.379,46		 1.802,00		 0,00		 234.181,46		 4.743,00		 0,00

Sachanlagen     

Grundstücke und grundstücksgleiche

Rechte mit Wohnbauten 98.668.906,64  6.508,55  0,00  0,00  98.675.415,19  38.601.195,64  1.588.612,55  0,00  40.189.808,19  58.485.607,00  60.067.711,00

Grundstücke mit Geschäfts- und 

anderen Bauten 4.411.863,33  45.340,56  0,00  6.692,81  4.463.896,70  1.232.339,33  66.595,56  0,81  1.298.935,70  3.164.961,00  3.179.524,00

Grundstücke mit Erbbaurechten Dritter 661.703,17  0,00  0,00  -6.692,81  655.010,36  38.269,17  1.629,00  -0,81  39.897,36  615.113,00  623.434,00

Technische Anlagen  0,00  49.196,59  0,00  0,00  49.196,59  0,00  1.724,59  0,00  1.724,59  47.472,00  0,00

Betriebs- und Geschäftsausstattung 324.896,99  10.725,33  -7.649,24  0,00  327.973,08  234.755,99  29.048,33  -7.649,24  256.155,08  71.818,00  90.141,00

 104.067.370,13  111.771,03  -7.649,24  0,00  104.171.491,92  40.106.560,13  1.687.610,03  -7.649,24  41.786.520,92  62.384.971,00  63.960.810,00

Finanzanlagen

Beteiligungen 2.600,00  0,00  0,00  0,00  2.600,00  0,00  0,00  0,00  0,00  2.600,00  2.600,00

Sonstige Ausleihungen 44.588,41  0,00  -3.969,53  0,00  40.618,88  0,00  0,00  0,00  0,00  40.618,88  44.588,41

Andere Finanzanlagen 5.000,00 0,00 0,00 0,00 5.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.000,00 5.000,00

 52.188,41  0,00  -3.969,53  0,00  48.218,88  0,00  0,00  0,00  0,00 48.218,88  52.188,41

Anlagevermögen insgesamt 104.351.938,00  118.316,03  -11.618,77  0,00  104.458.635,26  40.338.939,59  1.689.412,03  -7.649,24  42.020.702,38  62.437.932,88  64.012.998,41

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS
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   Buchwert 31.12. Buchwert 31.12.

	 Anschaffungs-	und	Herstellungskosten	 kumulierte	Abschreibungen	 lfd.	Jahr	 Vorjahr

 01.	Januar	 Zugänge	 Abgänge	 Umbuchungen	 31.	Dezember	 01.	Januar	 Zugänge	 Änderungen	im	 31.	Dezember
	 	 	 	 	 	 	 Geschäftsjahr	 Zusammenhang	mit	Abgängen		 	   

Immaterielle	Vermögensgegenstände	 232.379,46		 6.545,00		 0,00		 0,00		 238.924,46		 232.379,46		 1.802,00		 0,00		 234.181,46		 4.743,00		 0,00

Sachanlagen     

Grundstücke und grundstücksgleiche

Rechte mit Wohnbauten 98.668.906,64  6.508,55  0,00  0,00  98.675.415,19  38.601.195,64  1.588.612,55  0,00  40.189.808,19  58.485.607,00  60.067.711,00

Grundstücke mit Geschäfts- und 

anderen Bauten 4.411.863,33  45.340,56  0,00  6.692,81  4.463.896,70  1.232.339,33  66.595,56  0,81  1.298.935,70  3.164.961,00  3.179.524,00

Grundstücke mit Erbbaurechten Dritter 661.703,17  0,00  0,00  -6.692,81  655.010,36  38.269,17  1.629,00  -0,81  39.897,36  615.113,00  623.434,00

Technische Anlagen  0,00  49.196,59  0,00  0,00  49.196,59  0,00  1.724,59  0,00  1.724,59  47.472,00  0,00

Betriebs- und Geschäftsausstattung 324.896,99  10.725,33  -7.649,24  0,00  327.973,08  234.755,99  29.048,33  -7.649,24  256.155,08  71.818,00  90.141,00

 104.067.370,13  111.771,03  -7.649,24  0,00  104.171.491,92  40.106.560,13  1.687.610,03  -7.649,24  41.786.520,92  62.384.971,00  63.960.810,00

Finanzanlagen

Beteiligungen 2.600,00  0,00  0,00  0,00  2.600,00  0,00  0,00  0,00  0,00  2.600,00  2.600,00

Sonstige Ausleihungen 44.588,41  0,00  -3.969,53  0,00  40.618,88  0,00  0,00  0,00  0,00  40.618,88  44.588,41

Andere Finanzanlagen 5.000,00 0,00 0,00 0,00 5.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.000,00 5.000,00

 52.188,41  0,00  -3.969,53  0,00  48.218,88  0,00  0,00  0,00  0,00 48.218,88  52.188,41

Anlagevermögen insgesamt 104.351.938,00  118.316,03  -11.618,77  0,00  104.458.635,26  40.338.939,59  1.689.412,03  -7.649,24  42.020.702,38  62.437.932,88  64.012.998,41
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LATENTE STEUERN

Es bestehen zwischen den handelsrechtlichen Wert-

ansätzen und den Steuerbilanzansätzen Unter-

schiede, aus denen aktive latente Steuern resultieren. 

Die Unterschiede betreffen den Immobilienbestand 

und die Rückstellungen für Pensionen und Jubiläen. 

Auf die Ausübung des Wahlrechtes zur Aktivierung 

latenter Steuern gemäß § 274 HGB wurde verzichtet.

RÜCKLAGEN

Die Entwicklung der Rücklagen zeigt der Rücklagen-

spiegel auf Seite 32.

PENSIONSRÜCKSTELLUNGEN

Für Verpflichtungen aus der betrieblichen Altersver-

sorgung sind, soweit vertragliche Zusagen bestehen, 

Rückstellungen gebildet worden.

Die Bewertung erfolgt nach dem modifizierten Teil-

wertverfahren. Bei der Bewertung der Pensionsrück-

stellungen werden gemäß einem versicherungsmathe-

matischen Gutachten künftige Lohn- und Gehaltsstei-

gerungen sowie Rentenanpassungen berücksichtigt.

Zur Ermittlung der Verpflichtung werden die Sterbe-

tafeln nach Prof. Dr. K. Heubeck (Richttafeln 2018 

G) zugrunde gelegt. Die Rückstellungen werden 

pauschal mit dem durchschnittlichen Marktzins ab-

gezinst, der sich bei einer angenommenen Restlauf-

zeit von 15 Jahren ergibt und der von der Deutschen 

Bundesbank veröffentlicht wird.

Unter Zugrundelegung eines Rechnungszinsfußes 

von 1,79 Prozent (Stand: September 2022) wurde der 

Rückstellungsbedarf ermittelt. Die Vereinfachungsre-

gel des § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB  wurde in Anspruch ge-

nommen. Bei der Bewertung wurde von einer Gehalts- 

und Rentendynamik von 2,0 Prozent ausgegangen.

Aufgrund einer Anpassung des § 253 HGB zur Abzin-

sung von Altersversorgungsverpflichtungen erfolgt 

die Bewertung nicht mehr mit dem durchschnittli-

chen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre, 

sondern mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz 

der vergangenen zehn Jahre. Der Unterschiedsbe-

trag aufgrund der neuen Bewertung beläuft sich auf 

288.431 €  (Vorjahr 421.896 €).

ENTSTEHUNG VERWENDUNG

 

Umsatzerlöse 
aus Sollmieten

sonstige Erträge

  73 %

  23 %
 

  4 %

  100 % Entstehung gesamt Verwendung gesamt 100 %  
 

Umsatzerlöse 
aus abgerechneten 

Betriebskosten

 Betriebskosten 24 %  

 Abschreibungen 13 % 

 Zinsen 4 %  

 Personalaufwand 14 %  

 übrige Aufwendungen 5 %   

 Jahresergebnis 8 %  

 Instandhaltung 32 % 
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STEUERRÜCKSTELLUNGEN UND 

SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN

Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rückstel-

lungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und 

ungewissen Verbindlichkeiten. Der Ansatz erfolgt in 

Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurtei-

lung notwendigen Erfüllungsbetrags.

Die Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

Steuerrückstellungen für Körper-

schaftssteuer und Kapitalertrags- 

steuer 2022 17.100,00 €

Sonstige Rückstellungen fürJahres- 

abschluss- und Prüfungskosten 2022 53.000,00 €

Aufbewahrung Jahresabschluss-

unterlagen 10.000,00 €

Kosten Resturlaub 2022 24.877,00 €

Jubiläumsrückstellung 92.901,00 €

VERBINDLICHKEITEN

Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen 

bewertet.

Zufließende Aufwendungsdarlehensraten wurden 

passiviert.

Zu den Verbindlichkeiten, deren Laufzeiten und Si-

cherheiten wird auf den Verbindlichkeitenspiegel 

verwiesen.

In den Verbindlichkeiten sind keine Beträge enthal-

ten, die erst nach dem Abschlussstichtag rechtlich 

entstehen.

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Unsere in früheren Jahren durchgeführten Großmaß-

nahmen in Neumühl und am Nelkenhof 14  wurden zu 

einem großen Teil durch öffentliche Mittel finanziert.

Hierbei haben wir von der NRW.Bank Tilgungs-

nachlässe erhalten. Für die Objekte in Neumühl be-

trägt dieser 431.466,60 € und für den Nelkenhof 14 

393.295,57 €.

Entsprechend der neuen Verlautbarung des Fachaus-

schusses des Instituts der Wirtschaftsprüfer handelt 

es sich bei den Tilgungszuschüssen im Rahmen der 

 ingesamt Restlaufzeit gesichert*

  davon davon  
  unter 1 Jahr über 1 Jahr 1 - 5 Jahre über  5 Jahre 

Verbindlichkeiten   

gegenüber Kreditinstituten 11.986.245,16  1.197.222,46  10.789.022,70  4.248.448,86  6.540.573,84  11.986.245,16 

                                                Vorjahr 12.980.799,26  1.181.541,59  11.799.257,67  4.316.223,14  7.483.034,53  12.980.799,26

Verbindlichkeiten gegenüber  

anderen Kreditgebern  11.937.851,54  441.559,10  11.496.292,44  1.875.822,35  9.620.470,09  11.937.851,54 

                                                Vorjahr 13.193.091,62  473.718,14  12.719.373,48  1.759.334,94  10.960.038,54  13.193.091,62

Erhaltene Anzahlungen 3.415.521,26  3.415.521,26  0,00  0,00  0,00  0,00 

                                                Vorjahr 3.228.811,22  3.228.811,22 0,00  0,00  0,00  0,00

Verbindlichkeiten aus    

Vermietung  46.933,70  46.933,70  0,00   0,00   0,00   0,00 

                                                Vorjahr 39.650,67  39.650,67  0,00   0,00   0,00   0,00 

Verbindlichkeiten aus  

Lieferungen und Leistungen 466.100,01  466.100,01  0,00   0,00   0,00 0,00 

                                                Vorjahr 371.449,55  371.449,55  0,00   0,00   0,00 0,00 

Sonstige Verbindlichkeiten 47.525,13  46.347,76  1.177,37  1.177,37  0,00   0,00 

                                                Vorjahr 40.753,01  39.498,89  1.254,12  1.254,12   0,00   0,00

 27.900.176,80  5.613.684,29  22.286.492,51  6.125.448,58  16.161.043,93 23.924.096,70  

                                                Vorjahr 29.854.555,33  5.334.670,06  24.519.885,27  6.076.812,20  18.443.073,07  26.173.890,88

 * Gesichert durch Grundpfandrechte

DIE FRISTIGKEIT DER VERBINDLICHKEITEN  

SOWIE DIE ZUR SICHERHEIT GEWÄHRTEN PFANDRECHTE O.Ä. RECHTE
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sozialen Wohnraumförderung um einen wirtschaft-

lichen Ausgleich künftiger Ertragsverzichte während 

des Miet- und Belegungszeitraumes und damit um 

einen Ertragszuschuss. 

Der Tilgungsnachlass dient zum Ausgleich der wirt-

schaftlichen Nachteile über den gesamten Zeitraum 

der Miet- und Belegungsbindung und ist daher als 

passiver Rechnungsabgrenzungsposten zu erfassen 

und über den entsprechenden Zeitraum ertragswirk-

sam über Umsatzerlöse aufzulösen. Für die Maß-

nahme Neumühl beträgt der Zeitraum 20 Jahre und 

für die Maßnahme Nelkenhof 14 beträgt der Zeit-

raum 25 Jahre.

HAFTUNGSVERHÄLTNISSE

Es bestanden keine Haftungsverhältnisse im Sinne 

der §§ 251, 268 Abs. 7 HGB.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

In der Gewinn- und Verlustrechnung sind keine we-

sentlichen periodenfremden Erträge und Aufwen-

dungen enthalten.

In den einzelnen Erträgen und Aufwendungen sind 

keine von außergewöhnlicher Größenordnung oder 

außergewöhnlicher Bedeutung enthalten.

Die Position „Zinsen und ähnliche Aufwendungen“ be-

inhaltet mit 99.270,00 € Aufwendungen aus der Auf-

zinsung von Rückstellungen (Vorjahr: 113.027,00 €).

Die Grundsteuer wird unter der Position „Aufwen-

dungen für die Hausbewirtschaftung“ und die Kfz-

Steuer unter der Position „Sonstige betriebliche Auf-

wendungen“ ausgewiesen.

C. Sonstige Angaben

SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN

Am 31.12.2022 bestehen keine wesentlichen sons-

tigen finanziellen Verpflichtungen für Bauverpflich-

tungen.

Die Nutzung der benötigten Fahrzeuge wird zum Teil 

durch Leasingverträge sichergestellt. Deren Laufzeit 
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beträgt höchstens 5 Jahre. Aus den laufenden Lea-

singverträgen resultiert eine finanzielle Belastung für 

die noch verbleibende Vertragslaufzeit in Höhe von 

rund 21.600,00 €.

FINANZINSTRUMENTE

Derivative Finanzinstrumente werden nicht einge-

setzt.

ARBEITNEHMER

Die Zahl der im Geschäftsjahr durchschnittlich be-

schäftigten Arbeitnehmer betrug:

Außerdem wurde eine Auszubildende beschäftigt.

MITGLIEDERBEWEGUNG

Der Mitgliederbestand hat sich wie folgt entwickelt:

Anfang 2022 3.630

Zugang 2022 155

Abgang 2022 151

Ende 2022 3.634

 Voll- Teilzeit-  
	 beschäftigte	 beschäftigte

Kaufmännische Mitarbeiter 6   4

Technische Mitarbeiter 3 –

Mitarbeiter im Regiebetrieb 2 – 

Raumpfleger  – 2

Hauswarte, Aushilfen etc. – 11               

 11 17

Die Mitglieder waren am Bilanzstichtag mit 12.023 

Geschäftsanteilen zu je 260 € an der Genossenschaft 

beteiligt.

Die Bilanzposition „Geschäftsguthaben der verblei-

benden Mitglieder“ hat sich im Geschäftsjahr um 

14.051,04 € vermindert.

Satzungsgemäß haften die Mitglieder mit ihren 

Pflichtanteilen. Eine beschränkte Nachschusspflicht 

besteht in Höhe von 780,00 Euro je Mitglied. Die 

Haftsummen haben sich im Vergleich zum vorherigen 

Geschäftsjahr um 3.120,00 € erhöht. Der Gesamtbe-

trag der Haftsummen beläuft sich auf 2.834.520,00 €.

ERGEBNISVERWENDUNG

Die Gewinn- und Verlustrechnung und die Bilanz für 

das Geschäftsjahr 2022 weisen einen Jahresüber-

schuss von 1.115.790,54 € aus.

Durch gemeinsamen Beschluss von Vorstand und 

Aufsichtsrat wurden gemäß § 27 m i. V. m. § 39 der 

Satzung bei Aufstellung des Jahresabschlusses im 

Rahmen einer Vorwegzuweisung 115.000,00 € der 

gesetzlichen Rücklage zugewiesen; in die Bauerneue-

rungsrücklage und die anderen Ergebnisrücklagen 

wurden jeweils 385.000,00 € eingestellt.
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JAHRESABSCHLUSS

2022    ANHANG

Mitglieder des Aufsichtsrates:  Wahlzeit 

Thomas Diederichs -Vorsitzender- 

 Bankvorstand 2020 – 2023

Peter Sommer Dipl.-Finanzwirt 2020 – 2023

Susanne Knist-Rychwalski Bankkauffrau 2020 - 2023

Ilona Meisner Kassiererin i. R. 2022 – 2025

Karl Seidl Dipl.-Ing. Bauwesen i. R. 2022 – 2025

Wolfgang Wieland Dipl.-Betriebswirt i. R. 2022 – 2025

Thomas Borowski -stellv. Vorsitzender- 

 Dipl.-Finanzwirt 2021 – 2024

Henrik Kastner Dipl.-Ingenieur 2021 – 2024

Josef Hunold Steuerberater 2021 – 2024

Der Vertreterversammlung wird die Verteilung des 

verbleibenden Bilanzgewinnes 2022 in Höhe von 

630.012,88 €, unter Billigung der Vorwegzuweisung, 

wie folgt vorgeschlagen:

• Ausschüttung einer Dividende von vier Prozent auf 

die Geschäftsguthaben nach dem Stand vom 01. Ja-

nuar 2022 in Höhe von 123.755,67 €

• Gewinnvortrag auf neue Rechnung 506.257,21 €

VORSTAND

Mitglieder des Vorstandes:

Dipl.-Wohnungs- u. Immobilienwirt  

EBZ Business School Thomas Stoy

Dipl.-Ingenieur Axel Kocar

AUFSICHTSRAT

  Bilanzsumme       

  Anlagevermögen       Eigenkapital        Verbindlichkeiten Kreditinstitute u.a.       Umsatzerlöse Hausbewirtschaftung

 2013 2014 2015 2016 2017 2018  2019  2020 2021 2022 
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D. Bericht des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat und die aus ihm gebildeten Aus-

schüsse haben sich im Geschäftsjahr 2022 laufend 

über die Entwicklung der Genossenschaft sowie über 

die Vermögens- und Kapitalverhältnisse unterrich-

ten lassen. Fragen und Probleme der Genossenschaft 

wurden in zwei gemeinsamen Sitzungen von Vor-

stand und Aufsichtsrat, einer Aufsichtsratssitzung 

sowie einer Ausschusssitzung ausführlich erörtert 

und es wurden die erforderlichen Beschlüsse gefasst.

Der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrates hat den 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2022 – Bilanz 

und Gewinn- und Verlustrechnung – sowie die erfor-

derlichen Unterlagen hierzu geprüft. Beanstandun-

gen haben sich nicht ergeben. Der Jahresabschluss 

ist rechnerisch richtig entwickelt, die entsprechenden 

Vorschriften wurden beachtet.

Der Aufsichtsrat schlägt der Vertreterversammlung 

vor:

a) den Jahresabschluss festzustellen

b) den Lagebericht des Vorstandes und

c)  den Bericht des Aufsichtsrates zustimmend zur 

Kenntnis zu nehmen

d)  die Verteilung des Bilanzgewinns unter Billigung 

der Vorwegzuweisung wie vorgeschlagen zu be-

schließen

e) Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung zu erteilen

Die Posten der Bilanz sind in Übereinstimmung mit 

den gesetzlichen Bestimmungen nachgewiesen.

Der Aufsichtsrat billigt nach Prüfung den vorgelegten 

Lagebericht, den Jahresabschluss für 2022 sowie den 

Gewinnverteilungsvorschlag des Vorstandes.

Dem Vorstand und allen Mitarbeitern spricht der 

Aufsichtsrat für die geleistete erfolgreiche Arbeit 

seinen Dank aus.

Duisburg-Hamborn, den 28. März 2023  

 Diederichs

 - Vorsitzender –

Am Bilanzstichtag bestanden keine Forderungen an 

Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes.

NAME UND ANSCHRIFT DES 

ZUSTÄNDIGEN PRÜFUNGSVERBANDES

Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft

Rheinland Westfalen e.V.

Goltsteinstraße 29, 40211 Düsseldorf

Duisburg-Hamborn, den 23. Februar 2023  

Der Vorstand

                    Stoy   Kocar
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Standorte unseres
Wohnungsbestandes
 
JUBILÄUMSHAIN
Bayernstraße 30-50, 74-78 47 
Holsteiner Straße 2, 7 7
Kaiser-Friedrich-Straße 83, 85, 103, 105, 109, 
  123, 125, 127 49
Mecklenburger Straße 1-17b, 2, 10, 18, 20 65
Preußenstraße 30-34, 35-47, 38-44, 54 63
Schleswiger Straße 1, 3, 4, 9, 18, 20, 19, 21 26

Gesamt  257

MARXLOH
Elisabethstraße 16-30, 17-21 46
Feldstraße 52 3
Hermannstraße 19-39 37
Hildegardstraße 7, 9, 12, 14 24
Mathildenstraße 26-32, 35-41, 51, 55-59 45
Ottostraße 52, 54, 60-64, 88, 90 51
Wilhelmstraße 61, 75-81 18
Friedrich-Engels-Straße 31 8
Sandstraße 7-21 60
Wilhelmstraße 7, 9, 19 20

Gesamt  312

RÖTTGERSBACH 
Im Stillen Winkel 4-32, 5-61 98
Kaiser-Friedrich-Straße 143, 145, 157-199 38
Westerwaldstraße 7-17 33
Ziegelhorststraße 6-32 27
Aachener Straße 2, 11-17 47
Am Bischofskamp 10-24, 23, 25, 33, 35, 57,  
  59, 88 86
Apenrader Straße 9-19, 20-22 46
Eichsfelder Straße 11, 13, 16, 15-49, 18-22,  
  34-52 55
Elsässer Straße 5-17, 10-18 54
Kaiser-Friedrich-Straße 205a-207d 64
Lothringer Straße 3-11, 4-12 52
Pfälzer Straße 1-5, 2-8 49
Röttgersbachstraße 15-19, 84 19
Tellmannstraße 16, 18 33
Thüringer Straße 15 6
Westfälische Straße 30 1
Pollerbruchstraße 23-27, 50-56, 64 46
Ziegelhorststraße  65, 69  16 
Mattlerstraße  1-3  6
Obere Holtener Straße 64-74a 45
Hettkampsweg  5-11 43

Gesamt  864

FAHRN
Im Eickelkamp 6, 8 16

Gesamt  16
  

OBERMARXLOH
Markgrafenstraße 84-92 22
Rückertstraße 84-96, 100 38
Walter-von-der- 
Vogelweide-Straße 11 3 
Wolfram-von- 
Eschenbach-Straße 7, 10 7
Droste-Hülshoff-Straße 19 3
Hans-Sachs-Straße 19 1
Kampstraße 48, 50 12
Brentanostraße 1 3

Gesamt  89

ALT-HAMBORN
Bleekstraße 44, 46 31
Im Birkenkamp 6-12, 17-27 53
Liebrechtstraße 1-5 16
Richterstraße 23, 36-44 25
Weidmannstraße 19 6  

Gesamt  131

HAMBORN
Gartenstraße 41, 43 18
Nelkenhof 1-11, 2-12, 14 44 
Bernhardstraße 4-12, 7-11 39
Duisburger Straße 116-122 25
Gehrstraße 2-22 38

Gesamt  164

NEUMÜHL
Albert-Einstein-Straße 24, 26 18
Lehrerstraße 66-78 105
Usedomstraße 2, 4 15
Wollinstraße 2-8 41

Gesamt  179

WALSUM
Baustraße 29 3
Schulstraße 128-130 10

Gesamt  13

OBERHAUSEN-HOLTEN
Wasserstraße 3 3

Gesamt  3

 GESAMTZAHL DER WOHNUNGEN 2028

Anzahl der 
 Wohnungen

Anzahl der 
 Wohnungen
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